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erreichen, gegen die Natur aber vermöge er nichts.
Die ethische Bedeutung des Gartens dürfte dem Volke
so recht bewußt werden. Der Redner toastierte auf
die Stadt Zürich und ihre gewerbliche Arbeit. Re-
9ierungspräsident Pfister erklärte, dafj die Gärtner
Optimisten sein müßten. Als solche hätten sie denn
such ihr Werk trot^ den ungünstigen Verhältnissen
gewagt. Wenige Berufe seien so vielseitig und ideal
wie der Gärtnerberuf; besonders bedeutsam sei
dieser aber auch für die Landesversorgung. Die
Gärtner hätten viel getan und grolle Opfer gebracht
für diese Ausstellung, möchten sie auch den besten
Erfolg damit erreichen. Stadtpräsident Dr. Klöti über-
brachte die Grüfje der städtischen Behörden, und
gab der Befriedigung darüber Ausdruck, dafj es
irnmer noch Männer gebe, welche sich durch die
Krisis nicht unterkriegen lassen. Die Gärtner seien

erster Linie von derselben betroffen worden, und
um so mehr sei ihre Tatkraft anzuerkennen. Die
Gartenbauausstellung sei ein Dokument für die im-
Ponierende Höhe der Gartenbaukunst, ein grofjer
trfofg werde ihr werden. Besonders sei zu erwähnen,
da^ die Gärtner erklärt hätten, keine öffentlichen
Gelder in Anspruch nehmen zu wollen; erst in letzter
Pfunde sei ein Antrag aufgetaucht, die Stadt möchte
jur ein eventuelles Defizit die Bürgschaft übernehmen
bis auf die Höhe von 30,000 Franken. Eine Bürg-
Schaft sei ja aber blofj theoretisch. Dem Ausstellungs-
unternehmen widmete der Redner ein „herzliches
Glückauf!" Die Tore sind geöffnet, die Ausstellung
am Fufje des Belvoirparkes allen Naturfreunden bis
Mitte September zugänglich, sie wird ihnen ein
'dealer und genuf}bringender Aufenthalt sein.

Tofenfafel.
Joh. Plattner-Zehntner, alt Spenglermeister

Reigoidsvvil (Baselland), starb am 18. J uni im
85. Altersjahr.

Arnold Gehring, Wagnermeister in MaJjin-
9©n (Thurgau) starb am 19. Juni im 73. Altersjahr.

+ Wilhelm Bracher-Mezener, Architekt in Bern,
starb am 20. Juni im 67. Altersjahr.

« Gottfried Held, alt Schreinermeister in Watt-
wil (St. Gallen), starb am 21. Juni im 70. Altersjahr.

Johann Kathrein, alt Maurermeister in
Sulgen (Thurgau), starb am 21. Juni im 54. Altersjahr.

Georg Sauter, Küfermeister in Ermatingen,
starb am 23. Juni im 73. Altersjahr.

Meinrad Meier, Hafnermeisfer in Zürich,
starb am 25. Juni im 67. Altersjahr.

Jakob Meier, alt Zimmermeister in Zürich,
starb am 25. Juni im 73. Altersjahr.

Holz-Marktberichte.
Vom Holzmarkt im Kanton St. Gallen. (Korr.)

U regierungsrätlichen Amfsbericht pro 1932 wird
über den Holzmarkt geschrieben : Wohl noch garoie mag die Lage auf unserm Holzmarkte eine so
verzweifelte gewesen sein, wie zu Beginn der Holz-
acnpagne 1931/32. Einmal war der Markt wegen
erschärfung der allgemeinen Krisis und starken

,..V**99nges der Bautätigkeit nur beschränkt aufnähme-
^h'g. Hiezu kam gegen Ende 1931 eine über-
schwemmung unseres Landes mit österreichischem
cind vorab deutschem Importholz zu wahren
I
cbleuderpreisen, die unter unsern Gestehungskosten

^9en. Die Folge davon war nicht nur ein starker

Preiszerfall (Rückgang 25—30 %) bis unter die Vor-
kriegspreise, sondern, was weit schlimmer war, eine
fast völlige Stockung der Absa^möglichkeiten für
unser heimisches Holz. Wohl ist das Holz gegen-
über den andern Rohprodukten insofern im Vorteil,
als es ja stehengelassen werden kann, wenn die er-
zielbaren Erlöse ungenügend erscheinen. Es ist aber
zu bedenken, dalj das Budget so vieler Ortsgemein-
den und Korporationen des Kantons fast einzig auf
die Einnahmen aus dem Walde eingestellt ist und
die seinerzeit geschaffenen Forstreserven zumeist
noch zu wenig erstarkt sind, um den Ausgleich zu
schaffen, besonders heufe, wo die Nofstandsarbeiten
die Ausgaben stark belasten. Auch bedeuten starke
Hiebeinschränkungen Arbeitslosigkeit für unsere Wald-
arbeiter und Verdienstausfall für die bedrängten
Bergbauern.

Die Kündigung des Handelsvertrages mif Deutsch-
land (4. Februar 1932) und die Kontingentierung des
Holzimportes brachte dann rasch eine Besserung der
Nachfrage und bewahrte unsere Forstwirtschaff vor
einer sinnlosen Verschleuderung ihrer Produkte.

Verschiedenes.
Gartenbauliches aus Zürich. Der alte Plat^ um

die Rofwandwiese hat seinerzeit durch den Bau des
Bezirksgebäudes, des Volkshauses, der Volksbank mit
der Post das „Dekorum" für das Zentrum der ehe-
maligen Gemeinde Aufjersihl geschaffen. Dieser Piatj,
nun als „Helvetiaplatj" bekannt, hat durch den schöpfe-
rischen Geist und das künstlerische Empfinden der
Stadtgärtner eine Ausstattung erfahren, welche ihn
heute zu den schönsten gartenbaulichen Anlagen der
Stadt zählen läfjt. Bei dieser Gelegenheit darf über-
haupt der Stadt und ihrem Gärtner, Roland v. Wyf},
die Anerkennung ausgesprochen werden für die
prachtvollen Blumenaniagen. Sie sind eine wahre
Augenweide und werden nicht zuletzt von den Be-
Suchern ab der Landschaft geschäht und gewürdigt.

Malj- und Gewichfsfabellen, herausgegeben
von Küderli & Co., vorm. Baer & Co., Eisen-
handlung, Zürich und Basel. — In diesem Jahr be-
geht die Firma ihr 80-jähriges Jubiläum. Aus diesem
Anlafj versendet sie an ihre Kundschaft und weitere
Kreise eine Broschüre. Die Mafj- und Gewichts-
tabellen für Baueisen, Stab- und Fassoneisen, Bleche,
Röhren, Metalle und Stähle stü^en sich auf die neue-
sten fachtechnischen Erkenntnisse und Berechnungs-
arten. Ferner gibt das sehr hübsch und solid ge-
bundene Werk auf einem breitern Raum der 165
Seiten Umfang einen Überblick über die Geschäfts-
tätigkeit und die Mannigfaltigkeit der Artikel. Se.

Literatur.
Holz im landwirtschaftlichen Gerät. Von Dr. Ludw.

Engelbrecht, Berlin.
Die Schrift 3 der Schriftenreihe der Arbeitsgemein-

schaff Holz (Reichsforstwirtschaftsrat und deutscher
Forstverein) vermittelt auf 25 Seiten illustriertem Text,
auf gutes Kunstdruckpapier gebracht, Wissenswertes
über „Holz im Gerät und in der Maschine", „Holz
in Haus und Hof", „Holz als Werkstoff". Die Schrift
soll, auf sicherer wissenschaftlicher und wirtschaftlicher
Grundlage fugend, den Baustoff Holz dort wieder
zu Ehren bringen, wo es andern Werkstoffen über-
legen, oder mindestens ebenbürtig ist. Das Büchlein
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2ri-eic5sn, gegen clis XIslur sösr vsrmögs sr nic5l8.
^!s sl5i8c5s Lsclsulung cls8 (Dsrlsn8 clürsts clsm Vollcs

rsclil öswulzl wsrclsn. Der Xsclnsr los8lisrls sus
u>s Hlscll Züric5 uncl i5rs gswsrlc>lic5s T^rösil. I?s-
0lErung8prs8iclsnl I^si8lsr srlclsrls, clsk; clis (Dsrlnsr
vOglimi8lsn 8sin mükzlsn. /^l8 8olclis 5sllsn 8is clsnn
âuc5 inr Wer!« trotz clsn ungün8ligsn Verhältnißen
Jswsgl. VVsnigs ksruls 8sisn 50 visl8silig uncl iclssl
^ls clsr <Dsrlnsrösruli ös80nclsr8 lssclsut8sm 8si
^E8sr sösr suc5 lür clis I_sncls8vsr8orgung. Dis
v?srlnsr 5sllsn vis! gslsn uncl grolzs Oplsr gsörsc5l
Mr clis8s ^u88lsllung, möclilsn 5is sucli clsn lss8lsn
orlolg clsmil srrsiclisn. Htscltprs8iclsnl D,-. Xlöli üösr-
orsclils clis Srü^s clsr 8lsclli8c5sn Ks5örclsn, uncl
Jsö ösr öslriscligung clsrüösr 7^u8clruclc, clslz E8
lmmer nocli svlsnnsr gslss, wslc5s 8ic5 clurcli clis
Xri8i8 nic5l untsrlcrisgsn ls88sn. Dis <Dsrlnsr 8sisn

sr8lsr l.inis von clsr8sllc>sn östrollsn worclsn, uncl
um 5O ms5r 8si i5rs Isllcrsll sn^usrlcsnnsn. Dis
^Srtsnlc>susu88lsllung 8si sin Dolcumsnl lür clis im-
ponisrsncls Xlö5s clsr L-srlsnösulcun8l, sin grolzsr
orlstg wsrcls i5>- wsrclsn. Ls8onclsr8 8si 2u srwslinsn,
^slz clis (Dsrlnsr srlclsrl lisllsn, Icsins Össsnllic5sn
v^slclsr in 7Vn8pruc5 ns5msn 2u wollsni sr8l in lslzlsr
oluncls 8si sin /^nlrsg susgslsuc5l, clis Htscll möc5ls
sur sin svsntuslls8 Delimit clis Lürg8c5sll üösrns5msn
u>8 su! clis Xlöös von 30,000 s-'rsnlcsn. oins öürg-
^c5sll 5si js sösr ölokz l5sorsli8c5. Dsm /^U88tsllung8-
Un!srns5msn wiclmsls clsr ksclnsr sin „5sr2lic5s8
su?!ücl<sus!" Dis lors 5incl gsollnsl, clis 7^u88lsllung
2m 5us;s css8 ös!voirpsr!<s8 süsn I>!ssursrsuncssn 1zi8

miiis ^spssmszsr ?ugsng!ic5, 8is wirci i5nsn sin
>c!ss!sr uncj gsnus)1zrinzsnc!sr /^ussni5s!s 8sin,

?StSN?Z§Sl.
» jok. Plsiînss-Zskntnes. sit 5x»snglsrmeìî5sr

>kî KQl^oicllwî! (Ls8s!!snc!), 8lsr1z sm IL. luni im
85- /^lssr^ssir.

» ^?noZîj SL^sjNZ, WâgnsrmsZîlEs ïn k*?sî;!N'
(I5urzsu) 8ssrsz sm 19. luni im 7Z. /^!lsr8ss5r.

»V/iîàsim krscker-^sisnsr, ^rekiîskî în Ssr??,
^îârsz srn 90. luni im 6/. /^!tsr8js5r.

» QoMriecj ^ieici, sît Zekkeinermeilîer in Viistt-
^>1 (3l. kDsüsn), 8lsriz sm 91. luni im 70. ^llsr^ssir.

» toiisnn iistkrsîn, siî I^suksrmeilter in
^Uigen (I5ur^su), 8rsr!i> sm 91. luni im 54. A!isr8js!ir.

» î-sosg Zsutsr. Xûfskmsiîfsr in Lkmstingsn,
^srsz gj-n 2Z. luni im 73. /^!tsr8js5r.

» ^îeinrsej ^sisr. ttssnermsî!?sk in Zlürick,
^îsrlz 25, luni im 67. /^!isr8^s5r.

» iskod visier, si» Zimms?msiîtsr in 2üri«k.
^îsrsz gu-, 25. luni im 73. 7^!tsr8^s5r.

-^srktkerickte.
Vom ttolzmsrki im Xsnton Z». Qsllen. (Xorr
>'Sgisrung8râi!ic5sn 7^ml8li>sric5s pro 1939 vvirc!

uosr clsn Xio!2msr!<s gs8c5ristzsn ^ V7o5! noc5 gsr
ms^ clis s.sgs su? un8srm s-lol^msr^ss sins 80

vsr?vvsiss!ss gsv,s8sn 8sin, wis ?u ksginn rlsr Xlo!^-
2mpsgus 1931/39. ^inms! wsr clsr 5/>sr!<s vvsgsn
^rzslisrsunH clsr süzsmsinsn Xri8i8 uncl 8lsrlcsn

...^J2ngs8 clsr ksulsligicsis nur Ic>S8c5rsn!<1 sulnssims-
s-íis2u lcsm gs^sn ^ncls 1931 sins Dlzsr-

^LNv>,Smmung un8srs8 !_sncls8 mil Ö8lsrrsic5i8s5sm
uncl vorsiz clsul8c5sm >mporl5o!^ ^u v,s5rsn
^

^nîsuclsrprsi8sn, clis unlsr un8srn <Ds8ls5unH8!<08lsn
2gsn. Dis s-olgs clsvon v/sr nic5l nur sin 8lsrlcsr

?rsi8?srss!! (Xüclcgsng 95—30 ?4>) szi8 unlsr clis Vor-
Icrisg8prsi8S, 8onâsrn, WS8 vvsil 8c5!immsr wsr, sins
ls8l völlige 3loclcung clsr /^lz8sl;möglic5l<siisn sûr

un8sr 5simi8c5s8 l"lol?. Wo5I i8l cls8 l^Iol^ gegen-
üöer clen snclsrn Ko5procluiclen in8olern im Vorteil,
sl8 S8 js 8lslnsngsls88sn wsrclsn Icsnn, wenn clis sr-
^islissren ^rlö8s ungsnügsncl er8c5sinsn. ^8 i8l sösr
2!u ösclsnlcsn, clsh ös8 Luclgsl 80 vieler Orl8gsmein-
clen uncl Xorporslionen cls8 Xsnlon8 lZ8l einzig sus
clie ^inns5msn su8 clsm Wslcls eings8lslls i8l uncl
clis 8sinsr?sil gs8s5ssssnen s-or8lre8srvsn ^umsi8s
noc5 ^u wenig sr8lsrl<l 8incl, um clen /^U8glsic5 ^u
8s5slssn, lss8onclsr8 5sule, wo clis I^lol8lsncl8srszsilsn
clis /^U8gslssn 8ssrl< lssls8lsn. 7^uc5 ösclsulen 8lsrlcs
5lislssin8c5rsnl<ungsn /^röeil8lo8igl<sil sûr un8srs Wslcl-
srlseiler uncl Vsrclisn8lsu8ssll sûr clis lssclrsnglsn
Lsrgösuern.

Dis Xünöigung cls8 s°lsnclsl8vsrlrsge8 mil Dsul8c5-
lsncl (4. l^slsrusr 1939) uncl clis Xonlingsnlierung cls8
5lol/cimpOrls8 örsc5ls clsnn rs8c5 eins ös88srung clsr
Xlsc5lrsge uncl lsswslnrls un8srs s-or8lwirl8c5sll vor
sinsr 8innlo8sn Vsr8c5lsuclsrung i5rsr I^roclulcls.

VS?5cKsS«ZSNS5.
Ssr?snbsuIickE5 sui Türici,. Der site ?lsh um

clis Xolwsnclwis8s 5sl 8siner^sil clurc5 clen 6su ös8
VsTirl<8gsösucle8, cls8 Voll<85su8S8, clsr Voll<8szsnlc mil
cier s^08l cls8 „Dslcorum" lür cls8 Zentrum clsr s5s-
msligsn (Dsmsincls >Xu!zsr8i5I gs8c5slssn. Dis8sr s'lsl),
nun s>8 „l^slvSlisplsl;" lsslcsnnl, list clurcli clsn 8c5öpls-
ri8c5sn lDsi8t uncl cls8 l<ün8llsri8c5s ^mplinclsn clsr
Zlscllgsrlnsr sins /Xu88lsllung srls5rsn, wslclns i5n
ösuls ?u clsn 8c5ön8lsn gsrlsnösu!ic5sn ^nlsgsn clsr
^lscll 2sli!sn lshl. l3si clis8sr (Dslsgsnlnsil clsrs ülssr-
5supl clsr ^lscll uncl ilnrsm (Dsrlnsr, Xolsnci v. V^sz,
clis ^nsrlcsnnung su8gs8proc5sn wsrclsn lür clis
prscölvollsn ölumsnsnlsgsn. ^is 8incl sins ws5rs
^ugsnwsicls uncl wsrclsn niclil ^ulsl^l von clsn I3s-
8uclnsrn sls clsr s.sncl8c5sll gs8clnsi)l uncl gswürcligl.

î^lsh» unri îssvrieiiîlksbslisn, 5srsu8gsgslssn
von Xüclsrli 6< Lc>., vorm. össr 6- Lo., Li8sn-
5sncllung, Züricö uncl l5s8sl. — ln clis8sm ls5r lss-
gslnl clis s-irms i5r L0»)s5rigs8 luöilsum. 7^U8 clis8sm
/^nlslz vsr8snclsl 8is sn i5rs Xuncl8c5sll uncl wsilsrs
Xrsi8s sins Lro8c5ürs. Dis svlssz- uncl <Dswic5l8-
lsösllsn lür ösusi8sn, ^lsö- uncl l-s88onsi8sn, Llsc5s,
Xö5rsn, l^lstslls uncl 6ls5ls 8lülzsn 8ic5 sul clis nsus-
8lsn sscsilscsini8clisn ^rlcsnnlni88s uncl Lsrsc5nung8-
srlsn. s^srnsr giöl cls8 8s5r 5ülc>8c5 uncl 8olicl gs-
öunclsns Wsrlc sul einem örsilsrn I?sum clsr 165
Heilen Dmlsng sinsn Dösröliclc üösr clis <Ds8c5Zll8-
lsliglcsil uncl öis 5c1snnlgssllig!<sil clsr /^rtilcsl. Hs.

Literatur.
»oil im Isn<j«,irt!eksttlieken Vers». Von Dr l.uclw

^ngslörsc5l, ksrlin.
Die Hclirill 3 clsr Hc5rillsnrsi5s clsr ^rösil8gsmsin-

8c5sll Xlol^ (Xsic58sor8lwirl8c5ssl8rsl uncl clsul8c5sr
I-or8lvsrsin) vsrmiltsll sul 95 Hsilsn illu8lrisrlsm Isxl,
sul guls8 Xun8lclruclcpspisr gsörsclil, VVi88sn8wsrls8
üösr „s-lol/c im (Dsrsl uncl in clsr k^Is8c5ins", „Xlol?
in l^Isu8 uncl 5lol", „5lol? sl8 Wsrlc8loss". Die Hc5rill
80II, sus 8ic5srsr wi88sn8c5ssllic5sr uncl wirkclisslliclisr
(Druncllsgs lulzsncl, clsn Ksu8loss s-lol? clorl wisclsr
^u ^5rsn öringsn, wo S8 snclsrn Wsrl<8losssn üösr-
lsgsn, oclsr mincls8lsn8 sösnöürlig i8l. Ds8 Lüc5lsin
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